
N 62 Donnerstag Beilage zum Halle schen Tageblatt IS Mlirz 1883
s Die Donaukousereuz

Die Donaukonserenz hat am Sonnabend ihre Arbeiten
beendet und vorgestern hat der Unterstaatssekretär im eng
lischen auswärtigen Amte Lord Fitzmaurice ausführliche
Mittheilungen über die von der Konferenz gefaßten Be
schlüsse gemacht die letzteren sind in einem Vertrage nie
dergelegt der aus neun Artikeln besteht

Durch Art 1 wird die Kompetenz der europäischen Donau
kommission von Galatz bis Braila ausgedehnt In Art 2 werden
die Vollmachten der Kommission vom 24 k M ab auf 21 Jahre
verlängert von da ab soll immer eine weitere stillschweigende Ver
längerung derselben auf je drei Jahre eintreten wenn nicht eine der
kontrahirenden Mächte ein Jahr vorher eine Abänderung in der Zu
sammensetzung der Kommission oder in den Vollmachten derselben
beantragt Stach Art 3 übt die europäische Donaukommission keine
effektive Koutrole über diejenigen Theile des Kilia Arms der Donau
aus wo beide Theile demselben Staate gehören Was den Theil
des Kilia Arms betrifft der zwischen dem russischen und rumänischen
Gebiete stießt so bestimmt Art 4 daß um die Einheitlichkeit der
Verwaltung bezüglich der unteren Donau zu sichern die Reglements
bezüglich des Sutiua Armes der Donau unter der Aufsicht von rus
sischen und rumänischen Delegirten der europäischen Donaulommission
angewendet werden sollen Art 5 bestimmt daß wenn Rußland
oder Rumänien Bauten am Kilia Arm unternimmt die betreffende
Behörde die bezüglichen Pläne der europäischen Donaukommission
mitzutheilen hat leviglich damit der Schiffbarkeitszustand der anderen
Donauarme in keiner Weise gehemmt werde Die Bauten zu Tscha
tal bleiben unter der Koutrole der europäischen Kommission Mei
nungsverschiedenheiten zwischen Rußland Rumänien und der euro
päischen Kommission über jedwede wünschenswertye Ausdehnung der
Bauten zu Tfchatal sind den Mächten direkt zu unterbreiten Nach
Artikel ö ist Rußland das unbeschränkte Recht eingeräumt Gefälle
zu erheben um die Kosten für die Bauten zu decken Nichtsdesto
weniger hat Rußland behufs Schutzes der gegenseitigen Interessen an
der Gchifffahrt im Suliua und Kilia Arm ven in der europäischen
Donaukommission vertretenen Regierungen die wünschenswerthen
Reglements betreffend die Gefälle mitzutheilen um ein Einvernehmen
dmnber zu sichern Die von der europäischen Donaukommission
unter Mitwirkung der serbischen und bulgarischen Delegirten am
2 Zum 1332 ausgearbeiteten Reglements für die Schifffahrtspolizei
und die lleberwachung des Flusses wurden als Art 7 angenommen
und werden zwischen dem Eisernen Thor und Jbraila zur Anwen
dung kommen Art 3 hält alle Verträge Konventionen Akte und
Abkommen betreffs der Donau und ihrer Mündungen aufrecht inso
fern dieselben nicht durch den gegenwärtigen Vertrag aufgehoben oder
inodifizirt sind Der Ratifiziruugsaustaufch soll innerhalb 6 Monaten
oder womöglich noch früher erfolgen

Die wirthschaftliche Revolution durch die
Elektrizität

Unsere gegenwärtige Zeit scheint in vielfacher Be
ziehung eine einschneidende Bedeutung für die Entwickelung
der wirthschastlrch focialen Verhältnisse zu gewinnen Die
sociale Reform die gegenwärtig angestrebt wird und deren
Ersolgssicherheit viel mehr in dem immer mächtigeren Ein
greifen der unteren und ärmeren Volksschichten in die Ge
setzgebung beruht als in dem spontanen Willen einzelner
Staatsmänner oder Parteien ist nicht die einzige und wich
tigste Quelle von tiefgehenden gesellfchaftuchen Veränderun

gen der kundige Beobachter sieht eine im Ganzen entschei
dendere Macht heranreifen welche berufen ist die Form
unseres wirthschaftlichen Lebens und Treibens und weiter
wirkend dann auch unsere socialen Verhältnisse gewaltig
umzugestalten die Elektro Techuik

Auf fast allen Gebieten des beruflichen und gewerb
lichen Lebens gewinnt die Elektrizität heute einen bisher
ungeahnten und noch unübersehbaren Einfluß Im Be
leuchtungswesen im Betriebe der Maschinen in den Ver
kehrsverhältnissen in den chemischen und hüttenmännischen
Jndustrieen m der Heilkunde überall findet die junge
Kraft eine mit jedem Tage wachsende und wichtiger wer
dende Anwendung Noch zersplittern sich die forschenden
und erfindenden Geister in der Ausbildung der Elektro
technik aber wie immer so wird auch hier wohl bald
eine Arbeüscheilung Platz greisen und eine Konzentration
der Kräfte auf den verschiedenen getrennten Gebietcn der
elektrischen Forschung und Praxis und dann werden die
Forlschritte ein noch viel rascheres und entscheidenderes
Tempo annehmen

Wenn sich auch heute noch nicht genau bestimmen läßt
auf welchem Felde menschlicher Thätigkeit der elektrische
Strom am mersten revolunonirmd wirken wird so

ist bei der wirthschaftlichen Wichtigkeit des Maschinenwesens
doch schon heute zu ahnen daß in dessen Wirkungskreise
in erster Linie tief in das sociale Leben einschneidende
Veränderungen werden hervorgebracht werden

Im Jahre 1875 sprach William Siemens den Ge
danken aus die Kraft des Niagarasalles die auf nahezu
17 Millionen Pferdekräfte geschätzt wird mit Hülfe des
elektrischen Stromes wirthschaftlich nutzbar zu machen
Der Druck der fallenden Wassermassen sollte durch dyna
moelektrische Maschinen in Elektricität umgewandelt und
diese dann durch isolirte Drähte weithin in das Land ge
leitet werden und an den verschiedensten Stellen zu den
verschiedensten Zwecken Verwendung finden So abenteuer
lich auch die Anregung im Anfang geschienen haben mag
so genial praktisch ist ihr Princip Wir verfügen auf der
Eroe über eine ganz ungeheure Menge von elementarer
Energie in den Wasserläufen Die Benutzung welche die
selbe gefunden hat ist im Vergleich mit der disponiblen
Kraft eine vollkommen minimale Abgesehen von der Schiff
sahrt ist es jast nur die Mühlenindustrie welche Wasser
kraft in industrielle Arbeit umsetzt und auch die Mühlen
industrie hat sich mehr und mehr vom Wasser zu emanci
piren gesucht Es konnte auch nicht anders sein so lange
die Benutzung der Wasserkraft örtlich an den Wafferlauf
gebannt war die Ersparnisse an der billigen Kraft waren
durch die Erfordernisse des Transports der Rohstoffe und
der fertigen Waaren in den einen Fällen ausgeglichen und
in vielen anderen in kolossale Verschwendung umgewandelt
worden Die heute erreichte Möglichkeit Kraft in Elektri
cität und Elektricität in Kraft umzusetzen ändert die Sach
lage vollkommen die Kräfte des fallenden und fließenden
Wassers werden unfehlbar in naher Zukunft einen wichti
gen Faktor auch in der industriellen Entwickelung bilden
Man fängt schon an dies einzusehen und praktisch zu berück
sichtigen auch in unserem engeren örtlichen Umkreise

Der Plan welcher für die elektrische Beleuchtung der
königlichen Theater in München ausgearbeitet ist fußt
aus der Verwerthung der Wasserkraft der Jsar und zielt
auch darauf hin den aus den Beleuchtungszwecken über
schüssigen Strom als motorische Kraft den Gewerben und
in sxsois den Kleingewerben dienstbar zu machen In
Gens soll die Fallwucht der Rhone derart ausgenutzt wer
den daß durch eine großartige Turbinenanlage etwa 1900
Pferdekräfte gewonnen und durch elektrische Leitungen den
Gewerbetreibenden zugeführt werden Für die kohlenarme
Schweiz liegt in der Ausführung solcher Pläne eine gewal
tige Förderung des Gewerbewesens

Die industrielle Konkurrenzkraft vieler jetzt gewerbe
armer Länder kann durch diese Verwerthung der Wasser
kräfte unübersehbar gesteigert werden Man denke nur an
das wasserreiche Norwegen das in seinen Bergen gewaltige
mineralische Schätze enthält die jetzt wegen der Kostspielig
keit der Heizungsmaterialien nur äußerst mangelhast ver
werthet werden können Der vom Wasser hervorgerufene
elektrische Ostrom könnte ihm seine Förderungsmaschinen
treiben die Scheidung der Erze bewirken könnte ihm
Heizung und Licht geben zu ungleich billigeren Preisen als
jetzt die Kohle die es sich aus England holen lassen muß
Deutschland besitzt in seinen Flußläufen bei Niederwasser
ständen eine Kraftquelle für wenigstens 10 Millionen
Pferdekräfte eine Kraftmenge zu deren Hervorbringung
durch Dampf etwa 150 Millionen Tonnen Steinkohlen er
forderlich wären ein Quantum das derhalben Kohlen
produktion der Erde entspricht

Und wenn auch nicht alle Wasserkraft in wirthschaft
liche Arbeit umgewandelt werden kann so doch ein großer
Theil und dieser genügt schon um großartige wirthschast
liche Revolutionen hervorzubringen In Deutschland ein
schließlich der Reichslande sind gegenwärtig kaum 170000
Wasserpferdekräfte in industrieller Benutzung Die Kraft
des Wassers giebt die Natur unentgeltlich sie erzeugt sich
von selbst immer von Neuem sie kommt schon darum un
gleich billiger zu stehen als die Heizkraft der Kohlen welche
letzteren erst durch menschliche Arbeit aus der Tiefe der Erde
hervorgeholt werden müssen Die Sammlung der Kräfte

und ihre Uebertragung kann bei der Benutzung des Wassers
zur Elektrizitätserzeugung im großartigsten und konzentrir
testen Betriebe stattfinden die Fortleitung der motorischen
Energie des elektrischen Stromes ist fast ohne Verlust auf
die weitesten Strecken hin möglich und wenn auch ein starker
Verlust noch durch die dtznamoelektrischen und elektrodyna
moischen Maschinen stattfindet so spielt derselbe bei dem
fast kostenlosen Ursprünge der Kraft doch nur eine im Ganzen
unwesentliche Rolle Das Alles eröffnet eine weite Per
spektive über wirthschaftliche und sociale Veränderungen

Ohne sich einer sanguinischen Phantasterei schuldig zu
machen kann man heute schon die Kulturländer mit einem
dichten und weiten Netze von elektrischen Drähten über
spannt sich denken welche Licht Wärme und motorische
Kraft in jedes Haus in jedes Zimmer und in jede
Werkstatt führen können Den Kleinbetrieben wäre dann
auf einmal der zentrale Motor geschafft den man als eine
der Voraussetzungen ihrer Konkurrenzfähigkeit mit den
Großbetrieben angenommen hat Dem produktiven Ge
nossenschaftswesen wäre eine sehr hemmende Schranke aus
seiner Bahn geräumt Welche Einwirkungen der elektrische
Betrieb auf unser sociales Leben weiter üben kann soll hier
nicht ausgemalt werden nur daran mag erinnert werden
daß auch der landwirthschastliche Maschinenbetrieb durch die
Anwendung der Elektrizität eine erhebliche Ausbildung
Umbildung und Förderung erhalten daß die Transport
form des Verkehrs verbessert und veredelt werden könnte
und daran daß eine Verbilligung der Lebensbedürfnisse
immer auch endlich eine Erhöhung des gesellschaftlichen Le
bensstandes zur Folge hat

Locales
Halle den 14 März

Aus der Universität Die Universitätsfeier
lichkeiten zum Geburtstage Sr Majestät des Kaisers wer
den am Sonnabend den 17 d M Vormittags 11 Uhr
in der Aula unserer Universität stattfinden Die Festrede
wird der Professor der Eloquenz zeitiger Rector magnificns
Keil halten Herr Gustav Fr icke aus Berlin welcher
am 6 Januar das SXÄIQSII riZorosnia bestanden und am
1 März seine gedruckte Inauguraldissertation eingereicht
hatte wurde von der philosophischen Fakultät unserer Uni
versität unter diesem Datum zum Doktor der Philosophie
promovirt und ihm heute das diesbezügliche Diplom über
sandt Die Inauguraldissertation führt den Titel vs
kontidiis 1iitÄrodi st Asxotis iu vitg I Irovicmis

fDas Abschiedsessen in der Stadt Ham
burg von dem wir gestern berichteten wurde wie wir
hiermit berichtigend bemerken nicht von Herrn Geheimrath
Roedenbeck dem Professoren Kollegium der Universität son
dern umgekehrt von letzterem dem bisherigen Kurator Hrn
Geh Rath Dr Roedenbeck gegeben

fPferdebahn Betrieb Vorgestern ist der
Probewagen für Zweispännerbetrieb für unsere Pferdebahn
gebaut in der Fabrik Scandia in Randers Jütland
hier eingetroffen und wurde mit demselben mit bestem Er
folge eine Probefahrt vom Bahnhof bis Giebichenstein und
zurück zum Markt unternommen Heute Mittag wird der
Wagen in technischer Beziehung von der Polizeiverwaltung
geprüft werden und ist wie verlautet nächsten Donnerstag
Nachmittag Probefahrt an der die Magistratsmitglieder
Theil nehmen werden Die gestrige Mittheilung unseres
R Referenten daß 4 derartige Wagen aus dem Bahnhofe
eingetroffen wären dürste somit wohl in das Reich der
Hyperbolik gehören

fDer IV kommunale Wahlbezirksverein
hielt gestern Abend in Frehberg s Garten eine zahlreich
besuchte Versammlung ab Den Vorsitz führte der stell
vertretende Vorsitzende Herr Justizrath Herzfeld Den
ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Wahl eines
Vorsitzenden an Stelle des nach Leipzig versetzten Werk
stättenvorstehers Herrn Hoffmann Herr Justizrath Herz
feld lehnte von vornherein eine ev aus ihn fallende Wahl
als Vorsitzenden ab Durch Stimmzettel wurde dann
Herr Oberlehrer Dr Richter zum Vorsitzenden gewählt

Berliner Skizze
Vor und nach der Sitzung

Von den Tausenden die jährlich aus allen Richtungen
der Windrose der Reichshauptstadt zuströmen kommt nur
ein kleiner Bruchtheil dazu den Blick in den Sitzungssaal
des Reichstages zu werfen um dort die Creme der Nation
vom Sozialtsten Grillenberger bis zum Collegen v Putt
kammer hinaus bei der Arbeit zu fehen Man könnte
wenn man die Heftigkeit der Wahlkämpfe in Betracht
zieht füglich verwundert sein daß das Volk im Allgemei
nen nicht mehr Neigung verspürt zuzusehen wie es ver
treten wird Allerdings sind die vorhandenen Tribünen
weif gut besetzt und wenn irgend etwas Sensationelles in
der Lust liegt z B wenn der Reichskanzler erwartet
wird dann reichen die Räume nicht aus und Hunderte
müssen ohne Blllet wieder abziehen Zuweilen entwickelt
sich ein förmlicher Btllethandel der unter Umständen sehr
ll/rativ sein kann Als am andern Ende der Leipziger

Straße über die Interpellation bezüglich der Judenfrage
verhandelt wurde da wurden bis zu 10V Mark für ein
Billet geboten Wenn wenigstens noch die Lncca im Ab
geordnetenhause gesungen hätte I Die Uhr im Reichs
tage zeigt genau auf die Mittagsstunde um 12 Uhr soll
die Sitzung beginnen Die Tribünen für das Publikum
sind besetzt aus den Journalistentribünen taucht hin und
wieder eine vereinzelte Gestalt auf unten im Saale aber
ist es so leer wie am Tage der Schöpfung Von den
400 Klappsitzen ist noch kein einziger besetzt Die Leute
auf den Tribünen studiren den Plan der Sitzplätze und
wer Fantasie genug hat besetzt sich die Plätze im Geiste
nach seiner Weise An den Enden der langen Bundes
rathstafeln glitzert in krystallenen Flaschen die unentbehrliche

Kvhlenfeuchte Wasser brrl Berliner Leitungswafser
worin der Röbrenwurm die Alge weidet

Das Banner welches die Deutschen von New Orleaus
dem deutschen Reichstage gestiftet haben hängt still und un

beweglich über dem Sitze des Präsidenten und drüben an
der entgegengesetzten Wand ziehen sich in mächtiger Doppel
reihe die Wappen der einzelnen deutschen Bundesstaaten
hin Da öffnet sich eine der Pforten die ins Heiligthum
führen und herein tritt ein bekannter Abgeordneter Aller
Operngucker richten sich auf ihn Er ist in tiefe Gedanken
versunken für die Mitwelt in den oberen Regionen hat er
vorläufig kein Interesse ihn drückt eine große Rede über
Zoll und Steuerpolitik Manchmal läßt er die Haupt
gedanken vor seinem Geiste Revue passiren dann rezitirt
er im Stillen die Effektstellen Man hört es nicht aber
man sieht es Sehnend breitet er die Arme aus seid
umschlungen Millionen die ihr durch ein neues Steuerpro
jekt extraHirt werden sollt Dann streckt er mit Vehemenz
den ausgestreckten Zeigefinger abwärts als wolle er der
Allmutter Erde ein Loch in den Leib stoßen offenbar liegt
die Sache tiefer als der Herr Vorredner gemeint hat
Dann setzt er den Klemmer auf und zieht ein Blatt aus
der Brusttajche es enthält Ziffern nichts als Ziffern
Zahlen beweisen Jetzt lieft er die Ziffern nicht er über
zeugt sich blos von dem Vorhandensein des kostbares Blat
tes woraus er mit einer eleganten Handbewegung daS
Schlußargument zieht

Zum Schlug läßt er den Arm noch einmal kräftig
durch die Luft kreisen das ist der Appell an den Patrio
tismus Im selben Augenblick karambolirt er mit einem
inzwischen eingetretenen Kollegen der auch sehr nachdenklich
dreinschaut Beide werden sich in den nächsten Stunden
kampfesfreudig gegenüber stehen um vor dem Lande ein
modernes Turnier aufzuführen Und der Unbefangene im
Lande der später des Einen Rede liest sagt sich der Mann
hat Recht und wenn er dann des Andern Rede liest so

Macht der Eloquenzl Die beiden Gegner aber denken sich
zunächst den wirst du decken Das ist die Harmonie in
der Dissonanz Der Raum beginnt sich allmälig zu füllen
oder vielleicht ist es richtiger zu fagen die Leere beginnt
allmälig abzunehmen Der Präsident steht auf der gebie
tenden Höhe die ihm sein Amt anweist während in den
Nebenräumen schriller Glockenklang die Reichsboten zum
Sammeln ruft Die Vertreter des Bundesraths nehmen
mit schweren Portefeuilles und dicken Aktenbänden ihre
Plätze ein Dann ergreift der Präsident die Glocke und
eröffnet die Sitzung kurz vor 1 Uhr mit der Mitthei
lung von Eingängen Nun lasfen wir die Sitzung mit
ihren Debatten ruhig vorübergehen ES ist inzwischen
dunkel geworden von oben fällt der Morgenröthe ver
gleichbar das Gaslicht in den Saal herab die Decke ist
eine große Lichtfläche Vertagung wird beschlossen langsam
entleert sich die Halle

Hier und da bleibt noch eine Gruppe eine Zeit lang
stehen im Gespräch ein zur journalistischen Zunft gehöriges
Mitglied wirft noch rasch einige Zeitungsnotizen aufs Pa
pier Die Morgenröthe am Reichstagsfirmament verschwin
det allmälig und abtheilungsweise nicht etwa um dem
Tage zu weichen sondern der Nacht Doch nein einige
Schimmer ble ben Kaum hat der letzte Abgeordnete den
Fuß aus der Thür gesetzt so naht der Ersatz dem es nicht
an Redseligkeit gebricht Wozu ist das Parlament da wenn
nicht um darin zu parliren Amazonen etwa zwanzig an
der Zahl au verschiedenen Lebensaltern rekrutirt treten ew
Bewaffnet sind sie allesammt mir Besen und Schrubber
So kommen sie hereingezogen um den Kampf gegen die
Atome zu führen und munter geht es ans Werk Das
Zünglein regt sich und der Besen streicht den olympischen
Sitz des Präsidenten aber verhüllt bald die Wolke dem
Auge des Sterblichen Das ist die Kehrseite des de



Herr vr Richter hielt daraus seinen angekündigten
Vortrag über den Umbau des hiesigen Stadttheaters

sDie Baukommission tritt heute Nachmittag
5 Uhr auf dem Rathhause wieder zu einer Sitzung zu
sammen Die Tagesordnung weist folgende Punkte auf
i Fortsetzung der Berathung der technischen Vorfragen zum
Neubau eines Stadttheaters 2 Referat über das Kana
lisirungsprojekt zum städtischen Bebauungsplan 3 Vor
lage des Entwurfs zur höheren Töchterschule 4 Baugesuch
für das Grundstück Friedrichstraße und Unterberg Ecke und
Fluchtlinien Re ulirung daselbst 5 Baugesuch für das
Grundstück Bölbergasse 2 und Fluchtlinien Regnlirung da
selbst 6 Umbaugesuch für das Grundstück Brunnengasse 4
7 Umbaugesuch für das Grundstück große Schloßgasse 3
8 Kleinere Mittheilungen

sDie Schulkommission trat gestern Nach
mittag aus dem Rathhause zu einer Sitzung zusammen
in welcher das Projekt des Magistrats betr der höheren
Töchterschule gutgeheißen wurde

sDas Musik Institut des Herrn Wiese
wird in den nächsten Tagen vor nur Geladenen das übliche
Examen seiner Klavier Schüler und Schülerinnen statt
finden lassen Vor nunmehr 19 Jahren wurde das Insti
tut unter wenig günstigen Verhältnissen gegründet Das
Vorurtheil des Publikums und selbst der Musiklehrer war
den Ideen einer Musikschule durchaus entgegen und
nur durch die Herrn Wiese eigne Konsequenz konnte es ge
lingen alle feindlichen Strömungen zu durchbrechen Sein
Institut verschafsle sich von Jahr zu Jahr mehr und mehr
die Achtung derjen gen Eltern welche für ihre Kinder einen
geeigneten Platz zum Erlernen der Musik suchten Die
heilige Scheu ist auch in den Fachkreisen geschwunden Man
hat an verschiedenen Stellen versucht Musikschulen zu
gründen Der methodisch ausgearbeitete Unterricht einer
Schule giebt selbstverständlich dem Schüler mehr Gelegen
heit zur regelrechten Erlernung seines Instrumentes als
dies in den meisten Fällen beim Einzelunterricht zu ermög
lichen ist So wünschen wir denn dem Institute des Herrn
Wiese auch ein ferneres Gedeihen

H sMarktvvrbereitnng s Trotz der für den be
vorstehenden Markt denkbar ungünstigsten Witterung sind
auf dem verschneiten Roßplatze bereits Vorbereitungen zum
Marktverkehr getroffen worden Allerdings ist dies nur in
bescheidenem Maße der Fall und sind außer den üblichen
Pfefferkuchenbuden 3 Karouffels 3 Schießbuden mehrere
Trinkzelte und auch eine Schaubude auf dem Platze zu
sehen Ob in letztere das Krokodil und die Schlange ge
hören welche beide gestern auf dem Bahnhofe erfroren an
kamen vermögen wir nicht zu sagen

Kaufmännische Unterstützungskasse Die
am 13 Hs Nachmittag 4 Uhr im Stadtschützenhause unter
Vorsitz des Herrn Banquier Ludwig Bethcke abgehaltene
Jahresversammlung der Mitglieder der kaufmännischen Un
terstützungskasse nahm den Rechenschaftsbericht pro 1882
entgegen und ertheilte Decharge Die Einnahmen pro 1882
haben betragen 1735 die Ausgaben 845,85 sodaß
von dem Saldo 889,15 statutengemäß 173,50 zum
Kapital geschlagen werden mußten während 715,65 H zur
Disposition des Vorstandes pro 1883 verbleiben Das
Gesammtvermögen der Unterstützungskasse betrug wie fest
gestellt wurde am 1 Januar 1883 29 075,54 Bei
der hierauf stattgefundenen Wahl von ausscheidenden Vor
standsmitgliedern und Revisoren wurden die bisherigen Mit
glieder wiedergewählt und besteht der Vorstand für 1883
aus den Herren Ludwig Bethcke als Vorsitzender A L
G Dehne stellvertr Vorsitzender Friedr Liebau Schatz
meister Karl An schütz Hermann Simon Karl Wag
ner während als Revisoren die Herren Albin Braune
und Ferd Tombo fnnktioniren

sTrichinenfnnd,s Von dem verpflichteten Fleisch
befchauer Tischlermeister Weide Hammer hier wurden
heute in einem von einem Privatmann Restaurateur L
Schloßberg Nr 1 geschlachteten Schweine Trichinen gefun
den Das Fleisch wurde beschlagnahmt und unter polizei
licher Aufsicht nach Vorschrift für den Genuß durch Menschen

unbrauchbar gemacht
sPreis Bei der am 2 und 5 d Mts in

Wittenberg a/E abgehaltenen Geflügelausstellung ist Herrn
Delikatessenhändler Schmied er Hierselbst für zwei aus
gestellte Kanarienvögel der erste und zweite Preis zuerkannt
worden

sSnbhastation In dem gestern auf dem
Königl Amtsgericht Abtheil VII hier angestandenen
öffentlichen Subhastationstermine ist das den Zeugschmied
Menz schen Eheleuten gehörige Sophienstraße 23 belegene
Grundstück von Herrn Steinsetzmeister Knöchel hier für
22 500 erstanden worden

sZnr Affaire Brandt Das von ihrem Lieb
haber Brandt in die linke Schläfe geschossene Dienstmädchen

Wilhelmine Koch befindet sich verhältnißmäßig ganz wohl
Sie ist vollkommen bei Besinnung beantwortet ohne
Schwierigkeit alle Fragen hat keine Schmerzen im Kopfe
trotzdem die Kugel noch in der Schädelhöhle steckt und ist
die äußerliche Wunde fast völlig verheilt Die Kugel liegt
wahrscheinlich an der Schädelbasis und kann nur wenig
wichtige Theile des Gehirns zerstört haben Nur der Nerv
deS linken Auges scheint verletzt zu sein und kann das
Mädchen auf das linke Auge nicht sehen die Pupille ist
erweitert der Augapfel etwas vorgetrieben die Umgebung
des Auges bläulich grünlich von Blutaustritten unter der
Haut Höchst wahrscheinlich wird der Schuß nicht den Tod
zur Folge haben und das Mädchen ohne erhebliche Beein
trächtigung der Gesundheit mit dem Leben davonkomme
Der überaus günstige Verlauf der Verletzung hat zum
großen Theil seine Ursache in der vortrefflichen Anlegung
des heut zu Tage üblichen antiseptischen Verbandes der be
kanntlich mit großer Meisterschaft in der hiesigen chirurgi
schen Klinik ausgeführt wird

X sLeichenfund Gestern wurde oberhalb der Fähre
bei Lettin die Leiche einer Frauensperson ans Land gezogen

deren Jndentitat bis jetzt noch nicht festgestellt ist Außer
dem ist unterhalb Lettin noch eine zweite Frauenleiche ange
schwemmt welche als die der nnverehel Bielert aus Trotha
recognoscirt ist

S sSitzungs Verlegung Die auf gestern im
Magistrats Sitzungszimmer anberaumt gewesene Sitzung der
Stadtverordneten Kommission für die Arbeits Anstalts und
Asyl Angelegenheit ist der Behinderung mehrerer Mitglieder
wegen auf heute Abend 6 Uhr verlegt worden

Staudesamt Halle Meldung vom 13 März
Aufgeboten Der Uhrmacher R Gröst Graseweg

13 und M Agitt Augustastraße 13 Der Steinhauer
E Maurer Klausthorstraße 10 und M Mainz Sophien
straße 27 Der Eisendreher O Böttcher und M Traut
mann gr Wallstraße 19 Der Fabrikarbeiter F Schmidt
Feldstraße 9g und H Bauer KlauSthorstraße 23 Der
Schmied F Ulrich Ammeudors und M Körner Karls
straße 33 Der Zimmermann A W Karhner Halle
und F E M Peter Nietleben Der Bergmann H
Benke Leopoldshall und F B Grober Oberröblingen
Der Schuhmacher F A Richter Halle und A Srrensch
Kemberg Der Handschuhmacher Th W H Bienstock
Halle und I A Th Btome Unter Teutschenthal

Geboren Dem Drahtzieher I Holzrichter eine T
Diemitz Dem Handschuhmacher P Sommer ein S
Weidenplan 16 Dem Handarbeiter S Schmidt eine T
Wörmlrtzerstraße 30 Dem Schmied A Jux eine T
Ludwigstraße 13 Dem Architect A Giese eine T
Dorotheenstraße 15 Dem Bahnarbeiter L Herold eine
T Ludwigstraße 9

Gestorben Des Kaufmann A Markert Ehefrau Hen
riette Eleonore Amalie geb Lorenz 60 I 7 M 10 T
Herzschlag Leipzigerstraße 101 Eine unehel T 1 M
8 T Lues kl Märkerstraße 8 Des Schlosser E Fischer
Ehefrau Louife geb Kobo 40 I 12 T Blasenleiden Tau
bengasse 14 Die Wittwe Earoline Küster geb Schneider
76 I 11 M 17 T Wassersucht Franckenstraße 5
Des Zimmermann W Lingesleben Ehefrau Carotine geb
Kleemann 34 I 6 M 17 T Lungenödem Klausthorvor
stadt 6k Der Postbüreau Assiftent Rudolf Paschke 50 I
5 M 4 T Tuberkulose Rannischestraße 7

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 12 März der Maurer Franz

Birke Merkewitz und Auguste Wedel Seeben
Eheschließung Am 11 der Tischler Herm Maurer

und Emilie Kubbe Trotha
Geboren Am 7 dem Schuhmacher Heinr Glück

ein S Trotha Am 10 dem Arbeiter Christian Schnei
der eine T Trolha

Gestorben Am 11 eine unehel T 1 M 22 T
Krämpfe Seeben Am 12 der Oekonom Franz Brömme
26 I Lungenleiden Trolha Eine unehel T 1 I 3
M 12 T Lungenentzündung Trotha

Terestua Tua Coucert
Halle 14 März

Das lang ersehnte und erwartete Concert von Fräulein
Teresina Tua hatte am gestrigen Abend den großen Saal
des Stadtschützenhauses durch ein auserlesenes Publikum

fast überfüllt
Frl Horowitz eine jugendliche anmuthige Erscheinung

eröffnete mit technischer Sicherheit und Eleganz den Reigen
Präludium und Sage von Mendelssohn bei welchem Stücke

sie wohl die Finger aber nicht den Fuß in der Gewalt
hatte denn die Passagen der linken Hand gingen verloren
durch ununterbrochenes Pedalziehen Frl Horowitz erntete
verdientermaaßen reichen Beifall der sich mit Recht von
Pieye zu Pieye steigerte und seinen Höhepunkt erreichte in
dem Scherzo von Mendelssohn Die gesanglichen Leistungen
der Frau Jadassohn würden ihren Eindruck nicht verfehlt
haben wenn bei der anmuthigen Stimmanlage der Text
nicht ganz und gar unverständlich geblieben wäre auf einem
Instrumente hört man ja mitunter Lieder ohne Worte

ganz gern
Nun um auf die Concertgeberin als das Haupt des

Ganzen zu kommen so müssen wir aus vollster Ueberzeugung
und von ganzem Herzen dem so reich und stürmisch gespende
ten Beifall beistimmen Natur und Kunst vermählten sich
zu einem harmonischen Ganzen die Grazie und Anmuth der
Erscheinung das elegante und leichte Spiel fesselte die Zu
hörer mit solcher Macht daß Zeit und Raum darüber ver
gessen wurden und viel zu früh der letzte Ton verhallte der
von dem wundervollen und so glücklich gehandhabten Instru
mente erklang Der discreten Klavierbegleitung sei gleichfalls
noch mit Anerkennung gedacht Wir rufen der jungen
Künstlerin bei ihrem Scheiden ein herzliches Lebewohl nach
und werden noch lange ein freudiges Gedenken ihrer bewahren

Provinzielles
Merseburg 13 März Ein heiterer Vorfall er

eignete sich bei der diesjährigen Fastnachtsfeier auf einem
nahen Dorfe Dem von dem Wesen der Instrumentation
keine Kenntniß habenden Vater eines zum ersten Male auf
der Trompete sich produzirenden jungen Musikanten war es
aufgefallen daß sein Sohn gewisse Passagen nicht begleitete
Die vermeintliche Faulheit ärgerte ihn dermaßen daß er
von den ihm zunächst Stehenden noch aufgehetzt nach der
Musikantenbühne ging um seinem Sohne mit schlagenden
Beweisen den Standpukt klar zu machen Der rechtzeitig
gewarnte Sohn hatte jedoch während des Augenblicks wo
sein Vater die Treppe der Bühne bestieg seinen Platz ge
wechselt ohne seinem Ersatzmann zu sagen um was es sich
handle Kaum hatte dieser die Trompete abgesetzt als er
ein paar mächtige Ohrfeigen mit den üblichen Kraftworten
bekam die dieser dadurch erwiderte daß er ihm die große
Trommel mit voller Wucht auf den Kopf stülpte und ihn
im Nu in den Saal zurückbeförderte Daß das Fastnachts
fest hierdurch einen besonderen Reiz gewann ist klar

Suhl 8 März In einem erfreulichen Aufschwungs, ge
b efindet sich andauernd die Porzellanfabrikation die in in
Suhl Schleusingen Schmiedefeld Srützerbach Breitenbaö ich
und Mäbendorf in 8 größeren CtablMwerrvK
20 großen Brennöfen betrieben wird Die hiesige Fabrik
von Reinhold Schlegelnulch beschäftigt allein gegen 1000
Arbeiter darunter allein 200 Maler DaS Fabrikat d r
Fabriken besteht in gefertigten Pseifenbestecken für den rn
ländischen Markt sowie in Tassen Kmderfervicen Figuren
und Apothekergefäßen welche vorzugsweise nach Amerik
England Holland Rußland Italien dem Orient und Au
stralien abgesetzt werden Diese Industrie ist nun scht wn
einem harten Schlag getroffen worden Amerika hat fene
Einfuhrzölle auf Porzellan von 50 bis 65 Procent ihvS
Werthes erhöht Die Folgen werben von den Fabrikbesitzm
schwer empfunden werden Auch eine Folge der neom
deutschen Zollpolitik die andere Länder zu Repressalien her
ausfordert l

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 13 März Jll der Kohienstrahe NNM S

sich gestern Nachmittag in der sechsten Stunde ein schr
licher Vorgang Daselbst hielt sich um diese Zeit ein ie
siger Klempner in der Wohnung seines Vaters bejuchswkie
auf Plötzlich sprang er ohne daß Jemand dies zu verhin
dern vermochte aus dieser Wohnung drei Etagen hoch zrm
Fenster hinaus und auf die Straße hinab woselbst er beim
Ausschlagen aus die TrottoirplaUen seinen Tod fand Der
Unglückliche 32 Jahre alt verheirathet und Vater emS
Kindes war seit längerer Zeit ohne Arbeit und scheint aus
Nahrungssorgen zu der verzwerfelten That veranlaßt worden
zu sein

Greußen 9 März Der vorgestern hier verstorbne
ledige Uhrmacher Aschenbach hat die Stadt Greußen sine
Vaterstadt als Universalerbin feines hinterlassenen Ver u
gens eingesetzt Von der Gesammtecbschaft sind verschiedne
Legate dem Vernehmen nach an Verwandte und Jugewge
nosfen auszuzahlen Den Rest soll ein Fonds bilven der
im Laufe der Zeit durch Zinsen verstärkt zum Bau eines
städt Krankenhauses verwanot weroen soll Gestern ist
der in weiten Kreisen als bedeutender Operateur bekamce
Geheimrath vr Klemm in Eisenach verstorben Derf de
hat vor einigen Jahren in seltener Fnsche sein
Doktorjubiläum gefeiert Voriges Jahr verstarb sein Bm
der der Medizinalrath Dr Klemm i i Ebeleben Derselbe
war ebenfalls in Thüringer Kreiiea bekannt als äußerst ge
schickter Chirurg Den größten Theil seines Lebens hat
ersterer in seiner Vaterstadt Greußen gewirkt woselbst sein
Schwiegeriohu SanitätSrath Dr Nicolai sein Nachfolger
geworden ist

Camburg 13 März Gestern hat der Bäckern str
H von hier mittelst eines Schusses durch den Kops stirem
Leben ein Ende gemacht

Eisenach Vor einigen Tagen hatte sich eine Kaie
wahrscheinlich weil sie verfolgt wurde auf eine Telegra hen
stange geflüchtet Oben war dieselbe aber herunter kau sie
nicht wieder Die Katze hatte als sie die Stange wieder
verlassen wollte wahrscheinlich durch Berührung zweier Drähte
elektrische Schläge bekommen und war dadurch so erschreckt
worden daß sie sich nicht mehr herunterwagte Sie hat
beinahe 48 Stunden auf der Spitze der Stange bei einer
Kälte von 3 Grad und bei Sturm und Schneegestöber M
sammengerollt zugebracht Erst nachdem es auf der Telegra
phenstelle gemeldet wurde das arme Thier das ganz steif
gefroren war aber noch lebte aus seiner Gefangensnaft
befreit und soll sich jetzt wieder ganz wohl befinden

Goslar Der Handel mit Kanarienvögeln ist hie ein
sehr schwunghafter es sollen im vorigen Jahre vom H rze
aus 60 000 Stück zum Versandt gekommen sein

Braunschweig 13 März Soeben hat der hie ige
Landtag zu dem Bau einer Eisenbahn Blankenburg Tar ne
eine Subvention von 500 000 Mark bewilligt

Wissenschaft Kunst Literatur
fNordenfkjöld s diesjährige Expedition

nach Grönland wird in den Hauptzügen nach folgendem
Plane stattfinden Mit dem eisernen Dampfschiffe Sophia
wird Nordenskjöld im Frühjahre Reykjawik auf Island an
laufen um Kohlen einzunehmen Von dort aus will er
versuchen durch eine Fahrt nach Westen quer über die Dune
marksstraße das heißt das Meer welches die zu Dänemark
gehörende Insel Island von Grönland trennt die OMste
Grönlands auf etwa 64 Grad nördlicher Breite zu erreichen
Durch eine Reihe dänischer Expeditionen die im Laufs der
letzten 300 Jahre unternommen wurden ist es nämlich fest
gestellt worden wie außerordentlich schwierig die Aufgabe ist
die sich Nordenskjöld gestellt hat Der erste Europäer dem
es gelungen ist die Ostküste zu betreten war der Däne Peter
Olsen Wallöe auf einer Handels Expedition in den Jabren
1752 1753 aber schon auf 60 /z Grad nördliche Breite
wurde er von Eismassen umklammert genöthigt umzukehren
Erst 1829 gelang es dann wieder dem Marine Konrnan
danten Graah an dem südlichen Theile der Ostkiiste zu
landen am 18 August desselben Jahres wurde der Tcme
brog hier gepflanzt und die ganze südliche Ostküste 1S2Sj30
bereist und für die dänische Krone in Besitz genommen auf
der Karte wird dieser Theil der Küste mit dem Namen die
Küste Friedrich s des Sechsten bezeichnet Die für das
künftige Vornehmen Nordenskjöld s wichtigste Expedition dürste

doch diejenige sein die im Jahre 1879 vom Marinekapitän
Mourier mit dem dänischen Kriegsschooner Jngols unter
nommen worden ist Durch diese Expedition ist es ncnlich
nachgewiesen worden daß der die Küste umschließende feste
Eisrand am 67 Grad nördlicher Breite eine erhebliche
Krümmung gegen Westen erleidet Durch diese Krümmung
des Eises beabsichtigt jetzt Nordenskjöld Grönland anzuseeqeln
Sollte ihm dies nicht gelingen will er dem Lande so nahe
wie möglich südwärts steuern das Südkap Farvel umM ifferr
und eine Expedition hierauf an der Westküste in das Binmen
landeis unweit Disco vornehmen von wo aus er sine



frühere Eiswanderung ausgeführt hat Ferner will er eine
Reihe verschiedener physikalischer Untersuchungen längs der
Küste Grönlands unternehmen und schließlich ist es seine
Absicht nachdem er Kohlen eingenommen hat gegen Norden
in die Melville Bucht einzusegeln und seine naturwissenschaft
lichen Untersuchungen auf einen möglichst nördlichen Punkt
womöglich auf Kap Dort am Einlaufe der Smith Sund
auszudehnen Das ganze Unternehmen soll im Laufe dieses
Sommers beendigt werden

Ein hochwichtiges literarisches Unter
nehmen welchem sich zur Zeit wohl kaum ein hier in
Betracht kommendes zweites zur Seite stellen läßt darf
wohl die Aufmerksamkeit wertester Kreise für sich in An
spruch nehmen Ein solches bereitet die Verlagsbuchhand
lung von Otco Spamer in Leipzig und Berlin vor unter
stützt von der Mitwirkung eines ausgezeichneten Fachmannes

des Herrn Geh Regierungs Rathes Prof F Reuleaux
in Berlin Der ebengenannte Verlag veranstaltet nämlich
von feinem in sieben Auflagen oder weit über einer halben
Million Bänden verbreiteten im Laufe der Jahre geradezu
weltbekannt gewordenen Buch der Erfindungen
Gewerbe und Industrien das Erscheinen einer
neuen der achten Auflage vor die in textlicher und illu
strativer Hinsicht ganz wesentliche Verbesserungen erfahren
soll und deren Hauptredaktion in den Händen einer Autorität
allerersten Ranges und besten Klanges ruht

Hatte sich das wahrhaft nationale Werke seither schon
einer stetig wachsenden Theilnahme in allen Berufskreifen
unseres Volkes zu erfreuen galt es seither schon in vielen
Familien als gern gesehener Hausfreund und sachverständiger
Berather bei vorkommenden technischen Fragen so dürfte
der neuen achten Auflage desselben eine noch weitergehende
Verbreitung gewiß sein Wir wünschen dem Unternehmen
solche von Herzen und werden nicht unterlassen unseren
Lesern s Z vom Erscheinen des ersten Heftes rechtzeitig
Kenntniß zu geben

Weimar 12 März Das Schauspiel von Paul
Lindau Mariannens Mutter hatte bei feiner
gestrigen ersten Ausführung einen sehr guten sich von Aus
zug zu Aufzug steigernden Erfolg

Adrian Balbi s allgemeine Erdbeschreibung Ein Hans
buch des geographischen Wissens für die Bedürfnisse aller Gebildeten
Siebente Auflage Vollkommen neu bearbeitet von Dr Josef Cha
vanne Mit 4öv Illustrationen und ISO Karten In 45 Lieserungen
Ä 40 Kr 75 Pf 1 Frc 45 Kop, oder in 9 Abtheilungen
2 fl 3 Mk 76 Pf S Frcs 2 Rub 25 Kop A Hart

leben s Verlag
Die Publikation der siebenten Auflage dieses ausgezeichneten

geographischen Handbuches schreitet rasch vorwärts und liegen uns
nun schon 24 Lieferungen resp Abtheilungen 1 5 vor Den In
halt der Hefte 17 24 bildet die Staatenkunde der Schweiz Frank
reichs des britischen Reiches in Europa der Niederlande und Bel
giens der scandinavischen Länder Dänemark Schweden und Nor
wegen und des europäischen Rußland Die Vorzüge der neuen
Bearbeitung möglichste Reichhaltigkeit im beschränkten Rahmen eines
Hausbuches gewissenhafteste Verwerthung des neuesten und verläß
lichsten statistischen Materials bei Frankreich und Großbritannien sind
bereits die Resultate der letzten Volkszählung vom Jahre 1881 ver
werthet treten in der Bearbeitung der Geographie der genannten
Staaten ganz besonders hervor Die Uebersicht der Städte und Orte
oder Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern jedes einzelnen
Staates ersetzt fast ein geographisches Lexicon ebenso die zahlreichen
Textkarten 43 zum Theile die Benützung specieller Karten entbehr
lich machen An Jllustrationsschmuck sind die letzten Heste sehr reich
sie enthalten nicht weniger als 19 Vollbilder und 54 halbseitige
Bilder zum großen Theile charakteristische Landschaftsansichten welche
dem Leser eine richtige Vorstellung des Landes zu vermitteln trefflich
geeignet sind Bei den gerade in letzter Zeit sich häufenden geogra
phischen Ereignissen welche das Interesse j edes Gebiloetcn fesseln ist
das Erscheinen einer neuen Auflage dieses bewährten und beliebten
geographischen Handbuches warm zu begrüßen als verläßlicher und
für viele Kreise unentbehrlicher Führer bedarf es keiner weiteren
Empsehlnng

Allgemeines berechtigtes Aufsehen erregen die Briefe
von Carl Gutzkow an eine befreundete Dame welche
Tücher Mafoch mit einem warmen den Manen des gro
ßen Dichters geweihten Vorwort im Märzhefte von Auf
der Höhe veröffentlicht hat Es ist tragisch ja geradezu
entsetzlich wie Gutzkow in seinen letzten Lebenstagen zu
kämpfen hatte In steter Gefahr zu ervlinden mußte er
Brot für sich und die Seinen am Schreibtisch schaffen
Mein Augenleiden schreibt er am 30 Januar 1371
hat sich verschlimmert und einen noch strengeren Arzt ge

sunden der mir alles Lesen und Selbstschreiben verbietet
Ich diktire Jeden sechsten Tag wird mir überm Auge an
der Stirne Blut weggenommen worauf ich 24 Stunden
ganz im Dunkeln verweilen muß So morgen wieder
Nun kommt zu diesen so ungünstigen Bedingungen für eine
Beschäftigung mit Briefbogen em Drang der mich mit
wahrer Peinlichkeit überfallen hat nämlich die großen Pau
sen die ich im Arbeiten gemacht habe nachzuholen Ich
bin nämlich kontraktlich verpflichtet bis Anfang Mai einen
dreibändigen Roman für eine Wiener Zeitung fertig zu
haben Meine Existenz zwingt mich diesen Kontrakt einzu
halten Und unter diesen schrecklichen Verhältnissen fand
er lyrische Töne des Herzens wie sie Göthe niemals schöner
zu Gebote gestanden Der Brief in Versen vom 16 Ja
nuar 1871 gehört zu dem Wunderbarsten was deutsche
Poesie geschaffen Es lautet

Nie sah ich Dich und weiß es doch
Wie Deine Locke wallt
Nie hört ich Dich und weiß es doch
Wie Deine Stimme schallt

Wie Dir im Auge hin und her
Die hellen Sterne gehn
Und an der Wimper groß und schwer
Noch hell re Thränen stehn

Ich kenne Deines Lächelns Huld
Den Blick der Zürnen schien
Als hättest Du mir Liebesschuld
Vor Jahren schon verziehn

Ich fühle Deine weiße Hand
Die Zauberin der Ruh
Und Alles eh ich vor Dir stand
Und fragte Das bist Du

Außer diesen wahrhaft aufregenden Briefen Gutzkow s bringt
das Märzheft von Auf der Höhe noch die ungarische
Preisnovelle Der Extraneus von A Töth ein Bild
altungarischen Lebens mit dem kräftigen Colorit Victor
Scheffel s eine reizende Novelle Raymonde von dem
Pariser Romancier Theur cet bedeutsam wissenschaftliche
Arbeiten von Paolo Lioy Vicenza Auf den Bergen
und von M Grasch Leipzig Die Idee des ewigen Frie
dens Außerdem noch inhaltreiche Berichte aus Kairo
Kopenhagen Wien und Berlin sowie eine Bücher Revue

Vermischtes
Berlin 13 März Die Ermordung eines

Geldbriefträgers welche bereits gestern geschehen ist
ist heute Mittag von der Kriminalpolizei ermittelt worden
Die Nat Ztg berichtet darüber Der Geldbriefträger
Kofsäth war gestern Vormittag mit Geldbriefen und Post
anweisungen und einer mehrere tausend Mark betragenden
Geldsumme nach seinem Revier in der Adalbertstraße und
den anliegenden Straßen gegangen und hatte sich seither bei
seinem Postamt nicht sehen lassen Man begann gestern
Nachmittag nach ihm zu recherchiren und da er als ein zu
verlässiger Beamter Kossäth ist seit nahe 30 Jahren Brief
träger bekannt war so entstand die Vermuthung daß
ein Verbrechen gegen ihn verübt worden sei Die Nach
forschungen ergaben daß er gestern Vormittag einen Theil
der Gelder an die Adressaten abgeliefert hatte und bei den
heute in den Wohnungen der Adressaten fortgesetzten Recherchen

kam man endlich an das Haus Adalbertstraße 23 an der
Ecke der Waldemarstraße woselbst Kossäth gestern Vormittag
eingetreten war ohne von da wieder herausgekommen zu
sein In diesem Hause hatte Kossäth eine Postanweisung
über 30 an einen seit einigen Tagen als Chambregarnisten
daselbst wohnenden Herrn Sand er abzuliefern gehabt Die
von Sander gemiethete Stube war verschlossen und auf
Klopfen wurde nicht geöffnet Ein herbeigerufener Schlosser
öffnete die Thür und in der Stube lag der Geldbriefträger
Kossäth von geronnenem Blut umgeben leblos auf dem
Fußboden seine Geldtasche neben ihm ihres Inhalts beraubt
Der Inhaber der Stube war nicht zu finden der seit gestern

mit dem Raube es sind etwas über 1000 ge
flüchtet ist Anscheinend ist die That mit einem schweren
Hammer ausgeführt worden Der Mörder scheint selbst
wie die weiteren Nachforschungen ergeben haben die Post
anweisung über 30 in Potsdam an seine eigene Adresse
in Berlin aufgegeben zu haben Er wird als ein 20jähriger
Mann mit kleinem Schnurrbart geschildert

Nachschrift Bei der Aufnahme des Befundes am
Thatorte ergab sich daß der Verbrecher wohl in der Hast
nur das Silbergeld zusammengerafft das Gold und die
Scheine 24 EinHundertmarkscheine aber nicht ge
funden hatte Der genannte Betrag fand sich in der Brief
tasche des Ermordeten zugleich mit den noch nicht abge
lieferten Anweisungen

Ferner schreibt das neueste Berliner Tageblatt Der
von dem grauenhaften Funde benachrichtigte Chef der Krimi
nalpolizei Herr Graf Pückler erschien alsbald in Person
am Thatorte und mit ihm ein ganzer Stab von Kommissa
rien und Polizeibeamten Der Thatbestand lag klar genug
zu Tage es galt also zunächst eine Personalbeschreibung des
wahrscheinlich von Berlin flüchtigen Thäters festzustellen
Polizeilich gemeldet war der angebliche Sander noch nicht
Sein Signalement ist folgendes Mittelgroß untersetzt ziem
lich breitschulterig 25 bis 30 Jahr alt freundliches Wesen
etwas geröthetes Gesicht dunkles Haar kleiner dunkler
Schnurrbart dunkelblauer Ueberzieher niedriger Hut ferner
wie bereits oben bemerkt ausgesprochen sächsischer Dialekt
Während die Polizeibeamten noch mit der Feststellung des
Signalements beschäftigt waren unterwarf der Polizeilieute
nant des Reviers die auf dem Tische liegende Geldtasche
einer nochmaligen Revision und entdeckte dabei die völlig in
takt gebliebene Brieftasche in welcher sich wie schon gemel
det 24 EinHundertmarkscheine und 180 Mark in Gold be
fanden Da Kossäth überhaupt nur 3117 Mark bei sich
gehabt und 331 Mark bereits ausgezahlt hatte so hat der
Mörder noch nicht ganz den Betrag von 200 Mark wahr
scheinlich lauter Silbergeld als Beute seiner entsetzlichen
Blutthat erlangt Nach der Schreckensthat hat sich der
Mörder vom Blute gereinigt wie das geröthete Waschwasser
und das in der Nähe vorgefundene blutige Handtuch beweist
Er hatte ferner die Vorsicht angewendet die Schlüssellöcher
zu verstopfen damit nicht etwa ein Blick durch dieselben eine
vorzeitige Entdeckung herbeiführe Zwischen der Zeit da
Frau Challier den Fall hörte und zwischen der Entfernung
ihres Chambregarnisten verflossen etwa 15 Minuten Die
ganz wenigen von dem Mörder hinterlassenen Effekten boten
keinen Anhaltspunkt zur Auffindung des Thäters etwas
schmutzige Wäsche sowie eine Anzahl Revolver Patronen die
man in der Kommoden Schublade fand war die ganze Hin
terlassenschaft Es ist selbstverständlich daß die Kriminal
polizei sofort ihren gefammten Apparat zur Ermittelung und
Festnahme des Thäters in Bewegung setzte der Telegraph
spielte nach allen Richtungen ein Detektive eilte sofort nach
Potsdam um über den Absender der Postanweisungen der
muthmaßlich mit dem Thäter identisch ist Näheres in Er
fahrung zu bringen der Frau Challier wurden eine Anzahl
Photographien aus dem Verbrecher Album vorgelegt der
Gesuchte war aber nicht darunter

fEine Gortschakow Anekdote welche der
bekannte Oesterreichische Hofrath Julian v Klaczko in seinem

Zwei Kanzler betitelten Buche erzählt verdient im gegen
wärtigen Augenblicke wieder aufgefrischt zu werden Es war
im Jahre 1871 nach dem Frankfurter Friedensschluß als
der Kanzler eines Tages den Besuch des jungen Fürsten
Michael Gortschakow Sohn des Russischen Reichskanzlers
und gegenwärtigen Gesandten Rußlands in Madrid empfing
Fürst Michael der damals noch Attache bei der Berliner
Russischen Botschaft war erwähnte daß er in den nächsten
Tagen nach St Petersburg reisen und daselbst seinen Vater
sehen werde Dann fragen Sie Ihren Vater bemerkte

Fürst BiSmarck ob er mit seinem Schulet der Deutsche
Kanzler meinte sich selber zufrieden sei Als der junge
Attache in St Petersburg angelangt war unterließ er nicht
sich seines Auftrages zu entledigen Ja erwiderte Fürst
Gortschakow der Deutsche Kanzler ist mein Schüler aber
so wie Raphael der Schüler Perugino s war

Reueste Mittheilungen
Berlin 13 März

Das Befinden des Reichskanzlers ist fort
während noch Schwankungen ausgesetzt Vor einigen Tagen
wurde eine Verschlimmerung gemeldet jetzt melden die
B P N daß zwar eine Besserung eingetreten doch

sei die Venengeschwulst nur im langsamen Weichen begriffen
und der Zustand des Fürsten überhaupt noch keineswegs
schmerzfrei Von einem Domizilwechsel um Ostern ist unter
diesen Umständen nicht die Rede

Der Reichsanzeiger meldet heute die Verleihung
des Sterns und des Kreuzes der Großkomthure des Königl
Hausordens von Hohenzollern an den bisherigen Kriegs
minister General von Kameke

Die Nat Ztg schreibt Noch ehe eine Sicher
heit über die Entscheidung des Entlassungsgesuches
des Herrn v Stosch vorliegt werden auf verschiedenen
Seiten Namen für einen eventuellen Nachfolger genannt
Wir enthalten uns um so mehr der Wiedergabe als die
bis jetzt Genannten leichter Herrn v Stosch nachfolgen als
ihn ersetzen könnten

Die Meldung der Nat Ztg daß der Chef der
Admiralität v Stosch sein Entlassungsgesuch ein
gereicht habe wird heute von allen Seiten bestätigt Unter
anderen berichten die Post und die Neue Preuß Ztg
die Thatsache des Demissionsgesuches Es ist nach den der
Nat Ztg zugehenden Mittheilungen wahrscheinlich daß

der letzte Anstoß zu dem Schritte des Herrn v Stosch in
einem vom Reichskanzler herrührenden Schriftstück zu finden
ist in welchem Fürst Bismarck über Schwierigkeiten Be
schwerde führt die seiner inneren und äußeren Politik von
Seite des Chefs der Admiralität bereitet worden seien
Es ist bemerkenswerth daß die Andeutungen welche die

National Zeitung in dieser Richtung vor einigen Tagen
machte bis jetzt einzig von Seiten solcher Preßorgane be
stritten wurden die sich überhaupt in dieser Angelegenheit
als vollständig desorientirt gezeigt haben Von dem Chef
der Admiralität nahestehender Seite wird betont es handle
sich um einen Ehrenpunkt für Herrn v Stosch was aller
dings für die Ausgleichung der Angelegenheit wenig günstige
Aussichten eröffnet

Das Militär Wochenblatt veröffentlicht die Er
nennung des Generalmajor v Hänisch Kommandeur der
28 Kavallerie Brigade zum Direktor des allgemeinen
Kriegsdepartements im Kriegsministerium Diese Stelle
hatte bekanntlich bisher der Generallieutenant v Verdy du
Vernois inne

Der verstorbene Herrenmeister des Johanniter
Ordens Prinz Karl von Preußen hat dem Orden
für seine statutenmäßigen Zwecke die Summe von Einer
Million Mark letztwillig vermacht Durch Kabinets Ordre
vom 5 März hat der Kaiser genehmigt daß der Johanniter
Orden dieses reiche Vermächtniß annehmen darf

Dem bairischen Kriegsminister v Maillinger
ist das Großkreuz des Rothen Adler Ordens verliehen worden

Wie das Centralblatt für die Textilindustrie
mittheilt wird beabsichtigt in Berlin eine internationale
Ausstellung für Textilindustrie zu veranstalten
nnd soll die in dieser Richtung gegebene Anregung bereits
so allgemeine Anerkennung und Zustimmung gefunden haben
daß die in einer Versammlung der Textilindustriellen
Berlins gewählte ständige Deputation der Textilinteressenten
von Berlin diese Ausstellungsangelegenheit in die Hand zu
nehmen Veranlassung nehmen wird

Es scheint die Absicht zu bestehen die laufende
Session des Reichstages auch zum Sommer nicht
zu schließen sondern eine neue Vertagung eintreten zu
lassen um die Kontinuität der Kommissionsberathungen zu
wahren

Die große hilfebereite Theilnahme die
sich allenthalben für die durch Überschwemmung und Miß
ernte in Noth gerathenen Deutschen am Rhein und dessen
Nebengebieten kundgegeben hat ist ein erhebender Beweis
gewesen daß das deutsche Reich außerhalb seiner Grenzen
denn doch auch nicht nur gefürchtet sondern auch geliebt
wird daß man nicht nur Neid und Mißmuth gegen es
hegt sondern auch vielerorts aufrichtiges Wohlwollen In
diesem Sinne hat es dem Herzen namentlich unseres Kaisers
außerordentlich wohlgethan wahrzunehmen wie in allen
Welttheilen die Freunde Deutschlands zu edler Opferwillig
keit begeistert bereit waren Neben den Gaben die aus
den fernsten Ländern für die Nothleidenden eingegangen
sind wurden andere aus naher Nähe nicht minder freund
lich bemerkt Die Luxemburger Grenz Nachbarn der noth
leidenden Mosel und Eiselgegenden haben unter allgemein
ster Betheiligung der Bevölkerung die für das kleine Länd
chen sehr bedeutende Summe von nahezu 27 000 Franken
zusammengebracht und durch den so beliebten wie liebens
würdigen Luxemburgischen Geschäftsträger am diesseitigen
Hofe den Großherzoglichen Generaldirektor Dr Paul
Eyschen an das auswärtige Amt zu Händen des Grafen
Hatzfeldt Übermacht Dabei haben die Luxemburger noch
den Wunsch ausgesprochen daß ein Theil der Summe für
die Ueberschwemmten am Rhein ein Theil für die Noth
leidenden der benachbarten Eifel Verwendung finden möge

Wir freuen uns der Spende doppelt weil sie von der echt
freundschaftlichen Gesinnung unserer Grenznachbarn gegen
uns Zeugniß giebt Dem Comite in Luxemburg welches
die Sammlungen leitete gehörten der Bürgermeister der
Stadt und mehrere Kammermitglieder au Die Schüler
des Großherzoglichen Athenäums hatten ein Concert zum
Besten der Sammlungen gegeben an denen die Betheiligung
eine rege und allgemeine war



Telegraphische Rachrichten

Wien 13 März Abends Das Abgeordnetenhaus
beschloß in vertraulicher Sitzung nach zweistündiger Be
rathung mit 156 gegen 107 Stimmen die Zustimmung
zur strasgerichtlichen Verfolgung des Abgeordneten Schönerer
zu ertheilen

Paris 13 März Abends Die Regierung hat
beschlossen gegen diejenigen welche zu Ruhestörungen auf

reizen oder zu Vergehen gegen das Eigenthum aus das
Strengste vorzugehen In dem Lyceum Louis le Grand
kam es heute zu einer Revolte Die Zöglinge verlangten
die Wiederaufnahme eines ausgewiesenen Schülers dran

gen in das Zimmer des Direktors ein und zertrüm
merten dort das Mobiliar Die Polizei mußte ein
schreiten Nach neueren Nachrichten werden die Kam
mern erst am 20 d ausemandergehen da möglicherweise
am 18 d Kungebungen stattfinden welche ein Votum
der Kammern nothwendig machen könnten Dem Jour
nal Paris zufolge wurden am Sonntag auf dem
Place d Hötel de ville ein Explosionskörper gefunden und
sollen seitdem weitere gesunden worden sein Wie der
Agence Havas aus Tunis gemeldet wird geht der

Zwischensall in La Golotte einer friedlichen Lösung ent
gegen die Militärbehörde hat die Angelegenheit dem fran
zösischen Ministerresidenten Cambon übergeben Der schul
dige Italiener befindet sich noch in dem italienischen Kon
sulatSgebäude

London 14 März Morgens Unterhaus Gorst
beantragt daß sofort Schritte geschehen möchten um die
strikte Ausführung der mit dem Transvaallande im Jahre
1881 geschlossenen Konvention zu sichern Cartwright be
kämpfte diesen Antrag durch das Ammdement daß die Aktion
Englands streng innerhalb der Grenzen der absolut unver
meidlichen Verpflichtungen gehalten werden möchte Die Dis
kussion wurde schließlich auf nächsten Freitag vertagt

Athen 13 März Das feierliche Leichenbegängniß
von Comundoros fand heute Nachmittag statt Der König
schloß sich dem Trauerzuge vor der Kathedrale an die ge
sammte Garnison nahm an der Trauerfeier Theil am Grabe
wurden von dem Ministerpräsidenten dem Kammerpräsidenten
sowie von Delyannis und mehreren Freunden des Verstorbenen
Reden gehalten

Rom 13 März Abends Deputirtenkammer Fort
setzung der Berathung des Budgets des Ministeriums des
Auswärtigen Der Minister des Auswärtigen Mancini
erklärte er werde sich darauf beschränken die Ausführungen
der letzten Redner soweit nothwendig in den wichtigsten
Punkten richtig zu stellen Auch wolle er kategorische Auf
klärungen über die Absichten der Regierung und ihre bis
herigen Handlungen geben um etwaige Irrthümer zu
beseitigen und die öffentliche Meinung aufzuklären Die
im Jahre 1878 durch den Berliner Kongreß und die spä
teren öffentlichen und geheimen Verpflichtungen geschaffene
Lage mußte und wird nothwendig einen Zustand hervorrufen
müssen gegen welchen eine einzelne Regierung oder ein
Staatsmann vergeblich versuchen würde anzukämpfen Es
würde ungerecht sein einen Minister für die Folgen
dieser Thatsachen verantwortlich zu machen Alle hätten
Italien zur Ruhe und Sammlung gerathen Als er an das
Ruder gekommen sei habe er die von der Kammer gefaßten
Beschlüsse zur Richtschnur für die Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten genommen nämlich eine Politik des Friedens
und Achtung vor den bestehenden Verträgen ohne die Vol
lendung der wirthschastlichen Reformen welche das Programm

der Linken bildete aufs Spiel zu setzen Als er in das
gegenwärtige Kabinet eintrat habe er sich einer schwierigen
Lage gegenüber befunden wegen der Angelegenheiten in Tunis
und Marseille und wegen einer gewissen eigentlich unmotivirten
Kühle der Beziehungen zu Oesterreich und Deutschland Eine
Macht von fast 30 Millionen Seelen die eine ausgezeichnete
Armee und Marine besitze biete ein Bündniß mit ihr

nur denjenigen an welche es wünschten und nur nach
dem sie konstatirt hat daß es gewünscht wird Wer
behaupten wolle daß Italien in Wien und Berlin eirs
Zurückweisung erlitten habe verleumde das Land mv
die Regierung Was die Beziehungen Italiens zu Oester
reich und Deutschland angehe so verweise er aus die
von dem österreichisch ungarischen Minister des Aus
wärtigen vor der österreichischen Delegation in Pest a
gegebenen Erklärungen Das damals erwähnte Bündnz
habe einen durchaus legitimen und friedlichen Zweck
die Regierung werde demselben treu bleiben sie woll
indessen keineswegs eine Abneigung gegen eine andere Macht
zeigen mit welcher Italien durch eine so große Gemein
samkeit der Interessen und Bedürfnisse verbunden fti Eir
Hauptpunkt des zwischen Italien Oesterreich und Deutsch
land vereinbarten Programms sei der gewesen sich nich
nur jeder Feindseligkeit zu enthalten sondern auch jeder
Handlung welche Mißtrauen erzeugen könnte Aus den
veröffentlichten Schriftstücken gehe hervor daß Italien Dank
dieser Verbindung nicht mehr isolirt sei Bei jeder Frage
von allgemeinem Interesse für Europa habe sich die Ueber
einstimmung der diplomatischen Aktion Italiens und der
jenigen der beiden Reiche gezeigt Mit der Zeit werde es
hoffentlich möglich werden bei dieser Haltung Italiens eine
Besserung der Beziehungen zu Frankreich herbeizuführen
unter gleichzeitiger Aufrechterhaltung der Sympathie Eng
lands des beständigen loyalen Freundes Italiens

Petersburg 13 März Abends Der kaiserliche
Hof ist heute wieder nach Gatschina übergesiedelt

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 16 März Abends

6 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 17 März
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Dreher und
Schlvffer Gefuch

Zwei tüchtige Dreher und ein tüchtiger
Schlosser auf Pleuelstangen finden bei loh
nender Akkordarbeit dauernde Beschäftigung in
der Hall Dampfpumpen u Maschinenfabrik

Wolff k Meinet
Kräftigen Lehrling nimmt noch an

E Ohrtepp Säilosfermstr
Ein Knabe der gern Schlosser lernen

will wünscht einen Meiste r Schulberg 7 II
Ein gewandter junger Kellner findet sofort

oder zum 1 April Stellung in
Wille s Restaurant

kl Klausstraße 8
Pension für einen Knaben gesucht Offer

ten mit Angabe der Verhältnisse u d Preises
unter F S in der Exped d Bl erbeten
Eine persecte sanbere

sür die Küche wird gesucht
Kurhaus Hotel Bad Liebenstein S M

Ein sauberes zuverlässiges Mädchen nicht
zu jung mit guten Attesten das nähen wa
schen und plätten kann wird zu einem Kinde
von 1 Jahr gesucht Zu melden Nachmit
tags von 4 Uhr an nr Ulrichstroße 4 II
Jung Mä dch i Schneid ge übt s Schulg 4 II

Ein junges Mädchen aus anst Familie das
Nähen und Plätten gelernt hat sucht einen
Dienst am liebsten nach auswärts Auskunft

Berliner Plätterei Gütchenstratze
Eine unabhängige Person zur Auswartung

für den ganzen Tag gesucht
gr Steinstraße 59 Albrecht

Ein j Mädchen zur Aufwartung gesucht
Anhalterstraße 2a II

Ord Mädch z Ausw s Anyalterstr 11 I l
Ein kräftiges Mädchen empfiehlt sich geehr

ten Herrschaften zur Wäsche
kl Sandbe rg 16 II

Köchinnen n 1 Hansmädch m 5jähr
Zeugn suchen in Halle Stelle Kochmam
sells und Köchinnen f ff Herrschaften nach
außerh gesucht Mädchen f Küche und Haus
sucht und weist nach

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Herrschaftliche Bel Etage
in meinem am Friedrichsplatz priich
tig gelegenen Eckhaus Albrechtstr 25
6 schöne Vorderzimmer nebst Zubehörs
sofort oder 1 April zu vermiethen
Ernst Haaßengier gr Steinstr 10

Eine herrichaftltche Wohnung bestehend aus
Salon 5 Stuben Kammern Zubehör um
Gartenbenutzung ist zum 1 Juli oder später
zu vermiethen alte Promenade 24

Magdebnrgerstratze 7
ist eine geräumige Wohnung zum 1 April
oder später zu beziehen

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
Küche und Zubehör 2te Etage für 160
1 Juli zu vermiethen Albrechtstraße 1
Lohnung für 82 A zu beziehen Markt 17

Bekanntmachn
Aus Grund des ß 1 der Polizei Verordnung über das Markt

Wesen vom Z5 Mai 1880 wird hiermit der aus Dsunerstag den
22 März er fallende Wochenmarkt aus Veranlassung der kirch
lichen und militärischen Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers

auf Mittwoch den ZI März e verlegt
Halle ea IS M rz 1883

Die Polizei Verwaltung
Ladung

i

2

der Wehrmann Glaser Friedrich Gottlob Rennert geboren am 19 Juli
1848 zu Höhnstedt Mansselder Seekreis zuletzt wohnhaft in Halle a/S
der Ersatz Reservist I Klasse Knecht Friedrich Wilhelm Grodde geboren am
22 Dezember 1853 zu Gr Jägersdorf Kreis Jnsterburg zuletzt wohnhaft
in Halle a/S

zur Zeit in unbekannter Abwesenheit
welchen zur Last gelegt wird

aä 1 ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
sä 2 ohne Anzeige bei der Militärbehörde ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen H 360 des Strafgesetzbuches
werden auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 1V Mai d I Vormittags 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht zu Halle a/S Zimmer Nr 21 zur Hauptverhand
lung geladen

Auch bei unentfchuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten auf Grund der vom Bezirkskommando gemäß 472 der Straf
prozeßordnung abgegebenen Erklärung verurtheilt werden

Halle a/S den 10 Februar 1883
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

De hier wohnenden emeritirten Lehrern
welche bisher einen Staatszuschuß zu ihrem Ruhegehalt bezogen haben eröffne ich im Auf
trag der Königl Regierung daß die Weiterzahlung desselben zunächst bis ult März 1885
angeordnet ist

Halle a/S den 12 März 1883 Förster
Kreis Schulinspektor

Die städtische Bürgerschule
beginnt das neue Schuljahr Montag den 2 April c deshalb bitte ick die Kinder
welche obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen sollen in den Bormittags
stunden des 19 20 uud 21 d Mts unter Vorlegung des Tauf und Impf
scheines bei mir anmelden zu wollen

Halle den 10 März 1883 Scharlach Schuldirektor
Für die Ueberschwemmten in den Rhemlanden

sind ferner bei uns eingegangen
C F 20 Ungenannt 3 Hallische Zeitung 2ö0 Häusliches Lottospiel G A
E B 3 A B 1 Ertrag eines Concertes in Gimritz bei Wettin 55
Hallische Zeitung 60 Gesangverein Nienberg 21 35 H Halliscke Zeitung 19
96 Sa 433 31 H dazu die früher eingegangenen 75tt5 67 H Total
Summa 7998 98 H

Für die Rothleidende im Saalthal gingen ferner ein Sammlung des Halle
schen Tageblatts 75 und haben wir indem wir aus der Kasse unseres Veccws einen Bei
trag von 100 beisteuerten insgesammt 203 50 den betroffenen Kreisen zugeführt

Indem wir die Sammlungen hiermit schließen danken wir nochmals unseren Mit
bürgern wie allen sonstigen Gebern herzlichst für die uns so reichlich zugeführten Beiträge

Halle a/S den 14 März 1883
Der Vaterländische Frauen Berein

Frau Pros FOber Staatsanwalt an Bankier ksvknon
L in Alälilvox

sind herrschaftliche Wohnungen mit Gar
tennntznng Badeeinrichwng c zu ver
miethen und I Ocwber oder früher zu bezie
hen Näheres Breitestraße 1

Eine Wohnung
3 Stuben 4 Kammern Küche und Zubehör
in der Nähe des Waisenhauses per i April
für 45o zu vermiethen Näheres bei

G L Daube H Co Schmeerstr 24
Stube an einz P Sübstr 4 II I

Reine im Mrsteütkal
Villa ist so

Kleied vermiet den
event äas Kavxe Hrunä
stüek u verkaufen

GeistftraßeM
ist die von Herrn Bergwerks Besitzer
Ziervogel bewohnte Bel Etage nebst
Pserdestall und Gartenpromenade zu
vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

I

XarlLtrasse S
ist eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
zu vermiethen

Eine Wohnung für 65 SH zu vermiethen
und zum 1 April zu beziehen

Georgstraße 2

Werkstattmit oder ohne Wohnung 1 April zu vermie

then Sophienstraße 32
Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 I r
Gut möblirte Wohnung 1 April oder

später an 1 bis 2 Herren zu vermiethen
D orotheenstr 7 II

Frdl möbl Wohnung zu vermiethen
gr KlauSstraße 39

Kl Stube als Schläf st kl Brauhausg 6 p
Eine Wohnung 2 St K K Innere

Stadt für 50 70 A zum 1 April zu mie
then gesucht Off u 11757 erbeten an

H Griife gr Märkerstraße 7 hier
Leute suchen eine Wohnung zu 40

Offerte n erbeten k l Ulrichstraße 22

Vieues Vbsatsr
Freitag d 1 d Mts Abends 7 V Uhr

UM
Stadt Theater

Donnerstag den 15 März 1883
Mit ausgehobenem Abonnement

1 Gastspiel der
Fran

Zum 1 Male
Die Lvkoiie Lünäerw

Komisches Zeitbild mit Gesang in 3 Akten
von C Görlitz und E Jaeobson

Musik von Eonradi

NW Freitag WU
2 Gastspiel der Frau Anna Schramm

Durchgegangene Weiber
Große Poste mit Gesang in 3 Akten von

E Jaeobson und H Wilken

Hall Turn Berein
Montags und Donnerstags

Uebung

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhauses i Hall q d S
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